E-Bücher
Einleitung 
Das Aufkommen von Gadgets und dem Internet hat unser Leben erheblich vereinfacht. Jetzt sind alle notwendigen Informationen, ein Notizbuch, Bücher – alles griffbereit. Viele argumentierten, dass gedruckte Bücher bald ganz verschwinden würden, weil es viel bequemer sei, ein Buch auf dem Handy zu lesen und nicht einen ganzen Band mit sich herumzutragen. Trotzdem werden Bücher in gedruckter Form immer noch in Geschäften verkauft und erfreuen sich großer Beliebtheit.
Überleitung 
Was ist also besser: E-Books oder Papierbücher?  In der Diskussion darüber werden zwei entgegengesetzte Meinungen vertreten. Die einen sind der Meinung, dass E-Books moderner und praktischer seien, während andere Papierbücher bevorzugen würden, weil sie den Geruch eines neuen Buches lieben würden und durch die Seiten blättern und das Buch berühren würden.
Überleitung 
Für beide Auffassungen lassen sich eine Rolle von Argumenten anführen. 
Pro und Contra
Pro
Der erste Vorteil der Verwendung eines E-Readers ist die Möglichkeit, Hunderte von Büchern zur Hand zu haben. Mit einem E-Buch stellt sich nie die Frage, welches Buch man heute mitnehmen soll. Hier steht einem eine ganze Bibliothek zur Verfügung, die nur etwa 200 Gramm wiegt. Ein weiterer Vorteil ist ein augensicherer Bildschirm. Solche Geräte verwenden Bildschirme mit spezieller elektronischer Tinte. Es sieht aus wie eine graue Kunststoffplatte mit aufgedruckten weißen Buchstaben. Dadurch ermüden die Augen nicht durch langes Lesen und es schadet der Sehkraft nicht. Und schließlich ist das wichtigste Pro-Argument für die Nutzung eines E-Books die Umweltfreundlichkeit. Denn man braucht jetzt keine Bäume mehr zu fällen, um Bücher zu produzieren!
Contra
Allerdings gibt es auch Nachteile, wie die Gefühllosigkeit eines Buches. Es ist unmöglich, mit einem E-Book die gleichen Gefühle hervorzurufen wie mit einem Papierbuch. Es gibt keine raschelnden Seiten, keinen Farbgeruch, keinen dicken Umschlag. Es gibt nur einen Bildschirm, ein Gehäuse und ein paar Tasten, was den ästhetischen Genuss beim Lesen verhindert. Der nächste Nachteil ist die grauen Abbildungen. Bilder in Büchern helfen dabei, die Vorstellungskraft und Fantasie beim Lesen zu erweitern und das Verstehen des Buches so zu vereinfachen. Allerdings muss man sich mit grauen Bildschirmen begnügen, da farbige Tinte für E-Reader noch nicht aus dem Labor kommt. Schließlich kann man behaupten, dass der Hauptnachteil der Wartungsbedarf ist. Es ist kein Geheimnis, dass das Buch, egal wie lange es funktioniert, regelmäßig aufgeladen und synchronisiert werden muss. Es ist kein angenehmes Gefühl, wenn beim Lesen des Kulminationspunkts der Akku leer wird.
Eigene Meinung mit Bezug auf eines Heimatland
Meiner Auffassung nach eignen sich E-Reader eher für Menschen, die viel unterwegs sind und gerne unterwegs lesen und so Platz für andere Dinge sparen. Allerdings bin ich  sicher, dass es Anhänger „lebendiger“ Bücher geben wird, die Literatur in der klassischen Form wertschätzen. Die Statistik zeigt, dass in meinem Heimatland, der Ukraine, deutlich mehr Fans von Papierbüchern gibt als diejenigen, die E-Books bevorzugen. Ich denke, dass die ukrainische Gesellschaft auf diese Weise ihren Respekt vor großen Schriftstellern und Dichtern wie Taras Schewtschenko, Franz Kafka, Virginia Woolf und anderen zeigt. Dies sind Schriftsteller, die kein leichtes Leben hatten, um die berühmtesten Werke zu schreiben, die bis heute gelesen und von immer mehr Lesern bewundert werden.
Schluss
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass ein elektronisches Buch gegenüber einem Papierbuch einige Vor- und Nachteile hat, die jedoch nicht alle so kritisch sind. Daher hat jeder das Recht, das Format zu wählen, das für einen am bequemsten ist.
